
Beschäftigte, ihre Gewerkschaften und Betriebs- bzw. Personalräte 
zu stärken, ist dringender denn je. Nicht erst die Coronakrise macht 
deutlich, wie wenig Anerkennung und politischen Einfluss breite 
Schichten in der Gesellschaft besitzen. Mit dem Siegeszug des 
Neoliberalismus seit den 80er Jahren begannen große Teile der 
Politik und Unternehmen systematisch einen Angriff auf Sozialstaat 
und Beschäftigtenrechte. Das Ergebnis: Mehr rechtlose Beschäftigte, 
massenhafte Arbeits- und Altersarmut, mehr betriebsrats- und 
tariffreie Zonen und einer der größten Niedriglohnsektoren in 
Europa.

DIE LINKE bietet eine politische Heimat für Gewerkschafterinnen 
und Gewerkschafter, die ihr politisches Mandat wahrnehmen, 
um gemeinsam für menschenwürdige Arbeits- und Lebens
bedingungen zu streiten:

n Unbefristete Arbeitsverträge und Arbeitszeiten, die zum Leben 
passen, müssen genau so wie Tarifverträge endlich (wieder) zur 
Norm werden!

n Für die anstehenden Umbrüche von Digitalisierung bis Klimawan-
del brauchen die Beschäftigten erzwingbare Mitbestimmungsrechte. 
Demokratie darf nicht länger vorm Werkstor enden. 

n Ein sozial-ökologischer Umbau muss einhergehen mit einer 
Beschäftigungs- und Weiterbildungsgarantie. Zusammen mit kurzer 
Vollzeit von 30 Stunden/Woche bei vollem Entgelt kann der 
ökologische und technische Wandel zu guter Arbeit führen. 

n Der Mindestlohn muss schnell auf 13 Euro steigen. 

n Beschäftigte brauchen einen starken Sozialstaat: Durch eine 
lebensstandardwahrende Versicherung gegen Erwerbslosigkeit 
und die Einführung einer sanktionsfreien Mindestsicherung von 
1.200 Euro.  

Auch das Leben außerhalb der Arbeit muss besser werden:

n Gute Bildung und bezahlbares Wohnen für alle: Gebührenfrei und 
gedeckelt.

n Gute medizinische Versorgung und Pflege für alle: Keine Profite 
mit der Gesundheit.

n Lebenswerte Städte und Gemeinden für alle: Rekommunalisierung.

n Gutes Leben im Alter für alle:  abschlagsfrei früher in Rente, 
Rentenniveau deutlich anheben.

n Reichtum umverteilen: hohe Vermögen besteuern & einmalige 
Vermögensabgabe. 

Es braucht eine starke LINKE, die für eine kämpferische Erneuerung 
der Gewerkschaften streitet, um Beschäftigten zu ihren Rechten zu 
verhelfen, Betriebsräte zu stärken, den Sozialstaat wieder neu zu 
begründen und die gesellschaftlichen Kräfteverhältnisse zugunsten 
der Beschäftigten zu verschieben.

Wir wählen DIE LINKE, weil sie als einzige Kraft Zukunftsfragen wie 
Klimawandel und Digitalisierung mit der sozialen Frage verbindet 
und dafür streitet, dass der wirtschaftliche Wandel nicht auf dem 
Rücken der Beschäftigten stattfindet, sondern die Unternehmen und 
Reichen in die Pflicht nimmt. 
Wir wählen DIE LINKE, weil sie den gewerkschaftlichen Kampf 
verbindet mit einem Kampf gegen Diskriminierung, um gegen eine 
Spaltung der Gesellschaft und der Lohnabhängigen vorzugehen und 
für eine lebenswerte und menschenwürdige Zukunft für alle zu sorgen.

Deshalb unterzeichnen wir als Gewerkschafterinnen 
und Gewerkschafter den Wahlaufruf für DIE LINKE 
zur Bundestagswahl am 26. September 2021.

Gewerkschafter:innen für eine Gewerkschafter:innen für eine 

Erstunterzeichner:innen:
Erika Albers (Landesvorsitzende Frauen EVG Berlin), Anil Alpay (stv. BRV Continental Teves Ffm.), Herbert Appel (BRV Edelweiß Kempten), Florian Azirovic (Sprecher BahnLINKS), 
Angela Bankert (ehem. GS), Tarek Bannoura (GS), Mark Baumeister (GS), Elke Behmer-Geissler (BRV MAN Truck & Bus Salzgitter), Anke Bendixen (Vorstand NGG Landesbezirk Ost), 
Zeynep Bicici (GS), Karin Binder (ehem. Vors. der DGB-Region Mittelbaden), Nina Blumenthal (GS), Nils Böhlke (GS), Christian Bonner (BRV DB Cargo AG, Werk Mannheim), 
Carsten Büchling (BR VW Kassel), Mandy Burghardt (Referentin BR DB Beschaffung), Hasan Cakir (BRV Salzgitter Flachstahl GmbH, KBRV Salzgitter AG), Elwis Capece (GS), 
Katrin Dallmann (BRV Gesundheitsservicegesellschaft Havelland mbH), Andrea Deiana (VKL MAN Truck & Bus Salzgitter), Deniz Demir (GS), Lars Dieckmann (GS), Carla Dietrich (GS), 
Susanne Dorer (GS), Jochen Dürr (Mitglied ver.di LFBV 3 BaWü), Heike Eckert (BRV Primark Dortmund, Mitglied BTK Primark), Frank Engelhardt (HPR), Michael Erhardt (GS), 
Katharina Faßnacht (BRV Karwendel-Werke, Vors. NGG Region Allgäu), Sabine Gatz (GS), Axel Gerntke (GS), Martin Gertenbach (Vorsitzender GEW KV Kassel-Stadt), Nicole Gundlach 
(BR NORDSEE GmbH), Wolfgang Haaf (ehem. KBRV + GBRV Froneri Schöller GmbH), Silvia Habekost (ver.di Betriebsgruppe Vivantes), Elke Hahn (GS), Maria Haidoo (BR H&M Heilbronn), 
Beate Hane-Knoll (BR +AR Kliniken Stadt Köln, VL-Sprecherin), Michael Häusler (BRV Hansa-Heemann AG), Jon Heinemann (GS), Christian Hildebrandt (BRV DMK Erfurt), Tobias Huth (GS), 
Michael Janus (GS), Ralf Jaster (GS), Dirk Johne (GS), Alex Kauz (BR), Ernst Kern (BRV STAHL CraneSystems GmbH, Künzelsau), Farina Kerekes (Mitarb. DM, ver.di-Aktive), 
Romin Khan (GS), Jessica Knierim (stellv. VKL VW Salzgitter), Nils Knierim (VKL Salzgitter Flachstahl GmbH), Sascha Kreiner (VKL Continental Karben), Horst Koch-Panzner (ehem. GS), 
Frank König (BRV ADLER Berlin-Ahrensfelde, Mitglied BTK ADLER), Jutta Krellmann (GS), Dana Lützkendorf (BR Charité), Dennis Macko (BR Gebäudereinigung, IG BAU Bezirksvorstand 
Düsseldorf), Sabrina Maier (BRV Nestlé Biessenhofen), Jeannine Mertins (Stv. BRV NEB), Ferdinand Merz (BR Wilhelm Reuss GmbH & Co. KG Berlin), Jan Meyer (GS), Orry Mittenmayer 
(Initiative »Liefern an Limit«, Aktivist), Franz-Josef Mörsch (Versichertenältester Deutsche Rentenversicherung Rheinland), Andreas Müller (GS), Dieter Nickel (GS), Thilo Nicklas (BR 
Straßenbau, IG BAU Bezirksvorstand Köln-Bonn), Janek Neuendorf (Referent S-Bahn Berlin GmbH), Richard Neumann (BRV Magna PT B.V. & Co. KG Neuenstein, Cosimo-Damiano 
Quinto (GS), Mehriban Özdogan (GS), Sinan Özturk (GS), Claudia Pasewalk (GBRV u. AR Aramark GmbH), Milka Perovic (GS), Annette Pum (BRV Cohline GmbH Montabaur), 
Wolfgang Räschke (ehem. 1. Bevo IGM Salzgitter), Kirsten Rautenstrauch (BR Asklepios Klinik Hamburg-Altona), Oliver Riek (»Gastronomicus«), Stefan Riesner (BRV Meyer GmbH 
Salzgitter), Uschi Röhrig (ehem. BR Kliniken Köln, Mitglied ver.di BFB 3), Stefan Röper (BR Brauerei Beck &Co, KBR AB InBev N.V.), Brigitte Runge (GS), Stefan Sachs (GS), Ralf Sander 
(BRV Primark Hannover), Heidi Scharf (ehem. 1. Bevo IGM Schwäbisch Hall), Saskia Schmakies (BR H&M Dortmund, Mitglied BTK H&M Digitalisierung), Stefan Schüller (Gf Vorstand 
GEW Stadtverband Köln, Anna Schultz (GS), Christof Schuster (Vorstand NGG Saarland), Uwe Simon (BRV Peiner Umformtechnik GmbH), Sabine Skubsch (BR Internationaler Bund 
Karlsruhe), Jascha Sperl (BR Mediamarkt Heilbronn), Jennifer Steinbeck (BRV H&M Bremerhaven, Mitglied BTK H&M Digitalisierung), Saskia Stock (GBRV H&M, Mitglied BFGV 
Einzelhandel, Mitglied BTK H&M Digitalisierung), Ronald Tamm (PRV Botanischer Garten Berlin), Auke Tiekstra (VKL VW Salzgitter), Birgül Tut (GS), Holger Vermeer (GS), Marcel Voges (GS), 
Christoph Wälz (Stv. PRV, Vorsitzender GEW Bezirksverband Berlin-Pankow), Wolfgang Weber (Kreisvorsitzender DGB Karlsruhe-Land), Robert Weißenbrunner (GS), Claudia Weixler (GS), 
Matthias Wilhelm (GS), Dirk Windmüller (BRV VW Salzgitter), Jens Winning (BR H&M Berlin, Sprecher Wirtschaftsausschuss H&M), Sandro Witt (GS), Uwe Zabel (GS), 
Manfred Zaffke (GS), Eva-Maria Zimmermann (GS), Bernd Zott (BRV Klaufs GmbH & Co KG Schwäbisch Hall)

BRV = Betriebsratsvorsitzende:r | GBRV = Geamtbetriebsratsvorsitzende:r | GS = Gewerkschaftssekretär:in | HPR = Hauptpersonalrat | KBRV = Konzerntriebsvorsitzende:r | 
PR = Personalrätin | PRV = Personalratsvorsitzende:r | VKL = Vertrauenskörperleiter:in | VL = Vertrauensleute	

starke LINKE im Bundestag! starke LINKE im Bundestag! 
Zukunft ist, was wir draus machen: Kurswechsel jetzt! 

www.gewerkschafterinnen-waehlen-links.de

Online unterschreiben:
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